
                                                        

 

Protokoll der GL-Fachkonferenz vom 14. Februar 2019 

Zeit: 15.45 - 17.15 Uhr 

Anwesende: Adrian, Burkhard, Döpfer, Eckel, Elett-Bruchmüller, Meyerding, Pelka,  
                     Schmidt, Sil.,Schmidt, St, Schulz-Gade, Seeg, Stiehler,  
                     EK (TOP 1): Schott, Schrey 

 
 
 
Das Protokoll der Fachkonferenz vom 03.08.2018 wird einstimmig genehmigt. 

 
 
TOP 1 Erdkunde 

Frau Schott berichtet über die Ergebnisse der Fachkonferenz Erdkunde. 
Sie wird für interessierte Fachkolleginnen und -kollegen eine Fortbildung zu Versuchen / Experimenten 
im Fach Erdkunde anbieten. Der Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben werden. 
Der Wunsch nach einer neuen Ausgabe von Terra (z.B. in Form einer Bücherkiste) wird geäußert. Der 
Antrag muss dazu noch gestellt werden. Da die Atlanten, aber auch weitere Bücherkisten von GL, oftmals 
nicht wieder an ihren Platz zurückgebracht werden, muss nach einer Lösung (z.B. Ausleihe über 
Mediothek) gesucht werden. Herr Meyerding wird sich dieses Problems annehmen. 
 
 
 
TOP 2 Inhaltliche und organisatorische Absprachen  

Die Verbundkonferenz findet am 13.03.2019 am Philippinum von 16.30 - 18.30 Uhr statt. 
Für GL werden Herr Meyerding und Frau Eckel teilnehmen. 

Herr Pelka berichtet sehr positiv über die Fahrt der Jahrgangsstufe 7 zur Saalburg.  
Neben gelungenen Führungen und der „Kleidershow“ weist er darauf hin, dass durch die neuen Angebote 
im Innenbereich der Zeitpunkt der Fahrten (Januar) selbst bei sehr ungünstigen Witterungsbedingungen 
unproblematisch ist. 

Die Abschlussklassen werden am 08.04., 09.04. und 10.04. 2019 zur Gedenkstätte Hadamar fahren: 
am 08.04. fahren die Klassen 10G1, 10G2 und 10R3 (Adrian / Seeg), 
am 09. 04. fahren die Klassen 10R1 und 10R2 (Ferber / Schmidt, St.), 
am 10.04. fahren die Klassen 9H1 und 9H2 (Edlund / Döpfer). 
Frau Döpfer bittet um personelle Unterstützung (z.B. durch Herrn Kettner)  für die H-Klassen aufgrund 
bedenklicher Äußerungen einiger Schüler/innen. Eine endgültige Regelung wird mit Herrn Pelka und den 
Fachkolleginnen (Döpfer / Edlund) getroffen werden. 
Die Busse wurden organisiert und der Antrag auf finanzielle Unterstützung bei der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bildung wurde gestellt. Herr Seeg übernimmt das Anschreiben an die 
Eltern. Frau Eckel übernimmt weiterhin die Vereinbarung der Termine in Hadamar für die Vorhaben-
woche und die Organisation der Busfahrten 2020. 

Die zweitägige Veranstaltung für die Abschlussklassen „Die Frau vom Checkpoint Charlie“ findet am 
19.09. und 20.09. 2019 statt. 

Es wird auf die Möglichkeit des Projektes „Vergesst uns nicht“ für die Abschlussklassen hingewiesen. 
Die Bücherkiste dazu befindet sich in der Mediothek. 

Im Juni wird ein Teil des Abschlussjahrgangs wieder eine zweitägige Exkursion nach Nürnberg (auf 
freiwilliger Basis) unternehmen (u.a. ehemaliges Reichsparteitagsgelände mit informativen 
Dokumentationszentrum).  

Frau Döpfer regt an, dem Interesse ihrer Klasse 8 am Nationalsozialismus zu einem früheren Zeitpunkt 
als in der Abschlussklasse nachzukommen. Dieser Gedanke wird begrüßt und dieses Thema könnte 
durch eine fächerübergreifende Arbeit (z.B. durch eine geeignete Lektüre in Deutsch) unterstützt werden. 
Zu einem Projekttag in dieser Jahrgangsstufe bietet sich die Projektwoche an. Frau Döpfer wird in der 
diesjährigen Projektwoche ein solches Projekt versuchsweise durchführen. Das Treffen einer 
Vorbereitungsgruppe findet am 28.02.2019 um 13.30 Uhr statt. 

 
 
 
 



                                                        

 
 
 
TOP 3 LMF und Budget 

Ein Antrag auf eine einfache Fassung des Geschichtsbuchs für die R-Klassen (Bücherkiste) wurde 
bisher nicht abgegeben.  
 
 
 
TOP 4 Schüleraustausch mit Polen 

Michael Gerhardt hat sich bereit erklärt, zukünftig die Organisation und Durchführung der Austausch-
fahrten mit Polen zu übernehmen.  
 
 
 
TOP 5 Rollenspiele  

Die Fachkolleginnen u.-kollegen sind sich einig, dass Spiele neben dem motivierenden Effekt durch  
die aktivere Beteiligung auch eine nachhaltige Wirkung haben. Darüber hinaus haben Spiele den Vorteil, 
dass die Inhalte reduziert und auf einen Kern konzentriert sein müssen. 
Es wird positiv über unterschiedliche Erfahrungen, Rollenspiele und Spiele im Unterricht berichtet. 
Herr Meyerding stellt 3 erprobte Spiele vor: „Schokolinsen“, „Hätte der König seinen Kopf retten 
können?“, „Machen wir Frieden?“. Diese und andere Spiele / Spielbeschreibungen befinden sich im 
Raum von Frau Schulz-Gade / Herrn Adrian.  
 
 
 
Gisela Eckel 
 
 
 
 
 
 
      


